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Hinweise zum Ausfüllen 
 
Die nachfolgende Dokumentation zur Pflegebegutachtung soll Ihnen bei der Einschätzung des Hil-
febedarfs und der Berechnung eines Pflegegrades eine Hilfestellung leisten. Sie können sich mit 
dieser Dokumentation auf die Begutachtung vorbereiten und – wenn Sie diese ausgefüllt haben – 
ihre Einschätzungen mit denen des Gutachters/der Gutachterin vergleichen. 

 
Die Berechnung des Pflegegrades ist sehr umfangreich und komplex. Sollten Sie also Fragen oder 

Verständnisprobleme haben, sprechen Sie uns an. Wir BIP-Berater*innen helfen Ihnen gerne wei-

ter. Ihre Ansprechpartner*innen in den 10 kreisangehörigen Städten finden Sie auf der Rück-
seite dieses Ratgebers!   
 
Auf den folgenden Seiten sind die einzelnen Module abgebildet, welche für die Berechnung eines 
Pflegegrades relevant sind (Module 1 bis 6). Weiterhin finden Sie zu jedem Kriterium Kurzbeschrei-
bungen, die es Ihnen vereinfachen, Ihre persönliche Situation einzustufen. Weitere Erklärungen zu 
den einzelnen Modulen und zur Begutachtung finden Sie in dem Ratgeber zur Pflegebegutachtung. 
Wir empfehlen, für die Berechnung einen Taschenrechner zur Hilfe zu nehmen. 
 

 

Die Module 7 und 8 werden zwar bewertet, fließen aber nicht in die Berechnung des Pflege-
grades mit ein. Die Einschätzung der Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit oder der Fähigkei-
ten kann aber als Impuls für die individuelle Beratung oder zur Versorgungsplanung wichtig sein. 
Unterschieden werden die Ausprägungen „selbstständig“ und „nicht selbstständig“, bzw. wie häufig 
eine Pflegeperson eingreifen/unterstützen muss. 
 
In den Modulen 1, 4 und 6 sind die Merkmale selbstständig, überwiegend selbstständig, über-
wiegend unselbstständig und unselbstständig beschrieben. Schätzen Sie Ihren Hilfebedarf an-
hand der Beschreibungen realistisch ein und notieren Sie den entsprechenden Einzelpunkt des Mo-
duls in der Tabelle Berechnung Ihrer persönlichen Einzelpunkte. 
 
0 = selbstständig  
Die Person kann die Handlung beziehungsweise Aktivität in der Regel selbstständig durchführen. 
Möglicherweise ist die Durchführung erschwert oder verlangsamt oder nur unter Nutzung von  
Hilfs-/Pflegehilfsmitteln möglich. Entscheidend ist jedoch, dass die Person keine personelle Hilfe 
benötigt. Vorübergehende oder nur vereinzelt auftretende Beeinträchtigungen sind nicht zu berück-
sichtigen.  
 
1 = überwiegend selbstständig  
Die Person kann den größten Teil der Aktivität selbstständig durchführen. Dementsprechend ent-
steht ein geringer bis mäßiger Aufwand für die Pflegeperson. Überwiegend selbstständig ist eine 
Person also dann, wenn eine oder mehrere der folgenden Hilfestellungen erforderlich sind:  
 

– Unmittelbares Zurechtlegen, Richten von Gegenständen, also die Vorbereitung einer Aktivi-
tät durch Bereitstellung sächlicher Hilfen, damit die Person die Aktivität dann selbstständig 
durchführen kann. Dabei wird vorausgesetzt, dass die Umgebung der antragstellenden Per-
son so eingerichtet wird, dass die Person so weit wie möglich selbstständig an alle notwen-
digen Utensilien herankommt und diese nicht jedes Mal angereicht werden müssen. Wenn 
dies aber nicht ausreicht (zum Beispiel die Seife nicht von der Ablage am Waschbecken 
genommen werden kann, sondern direkt in die Hand gegeben werden muss), führt diese 
Beeinträchtigung zur Bewertung überwiegend selbstständig.  

– Aufforderung bedeutet, dass die Pflegeperson (gegebenenfalls auch mehrfach) einen Anstoß 
geben muss, damit die oder der Betroffene die jeweilige Tätigkeit allein durchführt. Einzelne 
Hinweise zur Abfolge der Einzelschritte bedeutet, dass zwischenzeitlich zwar immer wieder 



ein Anstoß gegeben werden muss, dann aber Teilhandlungen selbst ausgeführt werden kön-
nen.  

– Unterstützung bei der Entscheidungsfindung bedeutet, dass zum Beispiel verschiedene Op-
tionen zur Auswahl angeboten werden müssen, die Person danach aber selbstständig ent-
scheidet.  

– Mit partieller Beaufsichtigung und Kontrolle ist die Überprüfung, ob die Abfolge einer Hand-
lung eingehalten wird (gegebenenfalls unter Hinführung zu weiteren Teilschritten oder zur 
Vervollständigung) sowie die Kontrolle der korrekten und sicheren Durchführung gemeint. 
Hierzu gehört auch die Überprüfung, ob Absprachen eingehalten werden.  

– Punktuelle Übernahme von Teilhandlungen der Aktivität bedeutet, dass nur einzelne Hand-
reichungen erforderlich sind, die Person den überwiegenden Teil der Aktivität aber selbst-
ständig durchführt.  

– Anwesenheit aus Sicherheitsgründen: Wenn eine Person eine Aktivität selbstständig aus-
führen kann, aber aus nachvollziehbaren Sicherheitsgründen (zum Beispiel Sturzgefahr, 
Krampfanfälle) die Anwesenheit einer anderen Person vonnöten ist, trifft die Bewertung 
„überwiegend selbstständig“ zu.  

 
2 = überwiegend unselbstständig  
Die Person kann die Aktivität nur zu einem geringen Anteil selbstständig durchführen. Es sind aber 
Ressourcen vorhanden, so dass sie sich beteiligen kann. Dies setzt umfassende Anleitung oder 
aufwendige Motivation auch während der Aktivität voraus oder ein erheblicher Teil der Handlung 
muss übernommen werden. Zurechtlegen und Richten von Gegenständen, wiederholte Aufforde-
rungen oder punktuelle Unterstützungen reichen nicht aus. Alle der oben genannten Hilfen können 
auch hier von Bedeutung sein, reichen allerdings alleine nicht aus. Weitergehende Unterstützung 
umfasst vor allem:  
 

– Aufwendige Motivation im Sinne der motivierenden Begleitung einer Aktivität (notwendig vor 
allem bei psychischen Erkrankungen mit Antriebsminderung).  

– Umfassende Anleitung bedeutet, dass die Pflegeperson den Handlungsablauf nicht nur an-
stoßen, sondern die Handlung demonstrieren oder lenkend begleiten muss. Dies kann ins-
besondere dann erforderlich sein, wenn die oder der Betroffene trotz vorhandener motori-
scher Fähigkeiten eine konkrete Aktivität nicht in einem sinnvollen Ablauf durchführen kann. 
Ständige Beaufsichtigung und Kontrolle unterscheidet sich von der oben genannten „partiel-
len Beaufsichtigung und Kontrolle“ durch das Ausmaß der erforderlichen Hilfe. Es ist ständige 
und unmittelbare Eingreifbereitschaft in die Handlung erforderlich.  

– Übernahme von Teilhandlungen der Aktivität bedeutet, dass ein erheblicher Teil der Hand-
lungsschritte durch die Pflegeperson übernommen wird.  

 
3 = unselbstständig  
Die Person kann die Aktivität in der Regel nicht selbstständig durchführen beziehungsweise steuern, 
auch nicht in Teilen. Es sind kaum oder keine Ressourcen vorhanden. Aufwendige Motivation, um-
fassende Anleitung und ständige Beaufsichtigung reichen auf keinen Fall aus. Die Pflegeperson 
muss alle oder nahezu alle Teilhandlungen anstelle der betroffenen Person durchführen. Eine mini-
male Beteiligung ist nicht zu berücksichtigen (zum Beispiel, wenn sich die antragstellende Person 
im sehr geringen Umfang mit Teilhandlungen beteiligt). Das Einschätzungsinstrument beinhaltet in 
den Modulen 2, 3 und 5 abgewandelte Formen dieser Skala, die an den entsprechenden Stellen 
erläutert werden. Durchgängig gilt bei diesen Skalen, dass der Grad der Beeinträchtigung mit dem 
jeweiligen Punktwert steigt. „0“ bedeutet stets, dass keine Beeinträchtigungen der Selbstständigkeit 
oder der Fähigkeiten beziehungsweise sonstigen Probleme bestehen. 
 
Das Modul 2 wird nach den vorliegenden Fähigkeiten bewertet (Fähigkeit vorhanden - unbeein-
trächtigt, Fähigkeit größtenteils vorhanden, Fähigkeit in geringem Maße vorhanden, Fähigkeit nicht 
vorhanden).  
 



Bei den Kriterien 2.1 bis 2.8 geht es nicht um die motorische Umsetzung, sondern aus-
schließlich um die kognitiven Funktionen und Aktivitäten. Die kognitiven Funktionen bein-
halten die Verarbeitung von äußeren Reizen. 
 
Bei den Kriterien 2.9 – 2.11 sind auch die Auswirkungen von Hör-, Sprech- oder Sprachstö-
rungen zu berücksichtigen. 
 
Für diesen Bereich gilt ein ähnliches Prüfungsschema wie im Falle der Selbstständigkeit (vierstufige 
Skala). Der Unterschied liegt darin, dass hier keine Aktivität, sondern eine geistige Funktion beurteilt 
wird. Für die Bewertung ist unerheblich, ob ein zuvor selbstständiger Erwachsener eine Fähigkeit 
verloren oder nie ausgebildet hat. 
 
 
 
 
0 = Fähigkeit vorhanden, unbeeinträchtigt  
Die Fähigkeit ist (nahezu) vollständig vorhanden  
1 = Fähigkeit größtenteils vorhanden  
Die Fähigkeit ist überwiegend (die meiste Zeit über, in den meisten Situationen), aber nicht durch-
gängig vorhanden. Die Person hat Schwierigkeiten, höhere oder komplexere Anforderungen zu be-
wältigen.  
2 = Fähigkeit in geringem Maße vorhanden  
Die Fähigkeit ist stark beeinträchtigt, aber erkennbar vorhanden. Die Person hat häufig oder in vie-
len Situationen Schwierigkeiten. Sie kann nur geringe Anforderungen bewältigen. Es sind Ressour-
cen vorhanden.  
3 = Fähigkeit nicht vorhanden Die Fähigkeit ist nicht oder nur in sehr geringem Maße (sehr selten) 
vorhanden 
 
 
Das Modul 3 wird nach der Häufigkeit des Unterstützungsbedarfs bewertet. (0 = nie oder sehr sel-
ten, 1 = selten, d. h. ein- bis dreimal innerhalb von zwei Wochen, 3 = häufig, d. h. zweimal bis 
mehrmals wöchentlich aber nicht täglich, 5 = täglich). Die zentrale Frage dieses Moduls ist, in-
wieweit die Person ihr Verhalten ohne personelle Unterstützung steuern kann. 
 
Schätzen Sie Ihre Fähigkeiten oder die Häufigkeit anhand der Beschreibungen realistisch ein und 
notieren Sie den entsprechenden Einzelpunkt des Moduls in der Tabelle Berechnung Ihrer per-
sönlichen Einzelpunkte. 
 

Besonderheit Modul 5:  
Im Modul 5 gelten unterschiedliche Regeln für die Berechnung des Summenwertes. 
 
Zunächst werden die unter den Kriterien 5.1 bis 5.7 angegebenen Häufigkeiten summiert und in 
einen Durchschnittswert pro Tag umgerechnet. Erfolgt z.B. dreimal täglich eine Medikamentengabe 
und einmal eine Blutzuckermessung, entspricht dies vier Maßnahmen pro Tag. 
Die Maßnahmen, die wöchentlich erfolgen, werden auch in einen Durchschnittswert pro Tag umge-
rechnet (Summe der wöchentlichen Maßnahmen durch 7 geteilt). 
Die Maßnahmen, die monatlich erfolgen, werden in einen Durchschnittswert pro Tag umgerechnet 
(Summe der monatlichen Maßnahmen durch 30 geteilt). 
Das Zwischenergebnis der Kriterien 5.1 bis 5.7 wird den entsprechenden Einzelpunkten auf der 
Seite 1 von Modul 5 zugeordnet und in die Tabelle Berechnung Ihrer persönlichen Einzelpunkte 
eingetragen. 
 
Auch die angegebenen Häufigkeiten der Kriterien 5.8 bis 5.11 werden ebenfalls - wie zuvor be-
schrieben - in einen Durchschnittswert pro Tag umgerechnet (Summe der wöchentlichen Maßnah-
men durch 7 geteilt, Summe der monatlichen Maßnahmen durch 30 geteilt). 



Das Zwischenergebnis der Kriterien 5.8 bis 5.11 wird den entsprechenden Einzelpunkten auf der 
Seite 2 von Modul 5 zugeordnet und in die Tabelle Berechnung Ihrer persönlichen Einzelpunkte 
eingetragen. 
 
Das Kriterium 5.12 (zeit- und technikintensive Maßnahmen) kann regelmäßig täglich vorkommen, 
z.B. bei invasiver Beatmung. In diesem Fall werden 60 Punkte berücksichtigt. 
 
Für die Kriterien von 5.13 und 5.14 gilt folgendes: 
Jede Maßnahme, die monatlich erfolgt, wird mit einem Wert von einem Punkt berücksichtigt. 
Für jede regelmäßige wöchentliche Maßnahme ergeben sich 4,3 Punkte. (= vier Maßnahmen zu je-
weils einem Punkt in vier Wochen [= 28 Tage], hochgerechnet auf einen Monat mit 30 Tagen). 
Sie müssen also die wöchentlichen Maßnahmen mit 4,3 multiplizieren. 
 
Für jede monatliche Maßnahme der Kriterien 5.12 und 5.15 wird ein Wert von zwei Punkten be-
rücksichtigt. Für jede regelmäßige wöchentliche Maßnahme ergeben sich 8,6 Punkte (= vier Maß-
nahmen zu jeweils zwei Punkten in 28 Tagen, hochgerechnet auf einen Monat mit 30 Tagen). 
Sie müssen also die wöchentlichen Maßnahmen mit 8,6 Punkten multiplizieren. 
 
Anschließend werden die ermittelten Punkte der Kriterien 5.12 bis 5.15 (und ggf. 5.K) zu einem 
Zwischenergebnis addiert und den entsprechenden Einzelpunkten zugeordnet (siehe S. 4 von Mo-
dul 5). Der Einzelpunktwert wird dann in die Tabelle Berechnung Ihrer persönlichen Einzelpunkte 
übertragen.  
 
Bei Kriterium 5.16 wird nach Ausmaß der Beeinträchtigung der Selbstständigkeit mit 0, 1, 2 oder 3 
Punkten bewertet. (0 = entfällt, nicht erforderlich oder selbstständig, 1 = überwiegend selbstständig, 
2 = überwiegend unselbstständig, 3 = unselbstständig). Der Einzelpunktwert wird anschließend in 
die Tabelle Berechnung Ihrer persönlichen Einzelpunkte übertragen. Abschließend wird der 
Summenwert für das Modul 5 durch Addition der Zwischenergebnisse der einzelnen Kriterien sowie 
dem Punktwert für das Kriterium 5.16 ermittelt (S. 5 Modul 5). 
 
Ermittlung des Gesamtpunktwertes und Berechnung des Pflegegrades: 
Sie haben nun für jedes Kriterium der Module Einzelpunkte erfasst und in die Tabelle Berechnung 
Ihrer persönlichen Einzelpunkte übertragen. 
Nun addieren Sie diese Einzelpunkte in jedem Modul zu einem Gesamtpunktwert. 
 
Die ermittelten Punktwerte der Module werden in sogenannte gewichtete Punkte umgewandelt 
(diese entsprechen der prozentualen Gewichtung der einzelnen Module). Sie können den gewich-
teten Punktwert in der Tabelle „Berechnung des Pflegegrades“ entsprechend zuordnen und dann in 
der Tabelle Modulbewertungen eintragen. 
 
Besonderheit bei Modul 2 und 3 ist, dass nur eines dieser Module in die Bewertung mit ein-
fließt, und zwar das Modul, welches zu einem höher gewichteten Punktwert führt. 
 
Nun haben Sie die gewichteten Punktwerte der Module in die Tabelle übertragen und können diese 
nun zu einer Gesamtsumme addieren. 
Anhand dieser Summe können Sie diesen Ihrem persönlichen Pflegegrad zuordnen. 
 

Liegt bei Ihnen eine besondere Bedarfskonstellation vor (vollständi-
ger Verlust der Greif-, Steh- und Gehfunktion), dann wird Ihnen direkt 
der Pflegegrad 5 zugeordnet. 
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           Berechnung Ihrer persönlichen Einzelpunkte 
 
 
 
 

Modul 1 - Mobilität 

Modulbewertungen Einzelpunkte 

1.1. Positionswechsel im Bett  

1.2 Halten einer stabilen Sitzposition  

1.3 Umsetzen  

1.4.Fortbewegen innerhalb des Wohnbereichs  

1.5 Treppensteigen  

Gesamtpunkte Modul 1  

Modul 2 – kognitive und kommunikative Fähigkeiten 

Modulbewertungen Einzelpunkte 

2.1  Erkennen von Personen aus dem näheren Umfeld  

2.2  örtliche Orientierung  

2.3  zeitliche Orientierung  

2.4  Erinnern an wesentliche Ereignisse oder Beobachtungen  

2.5  Steuern von mehrschrittigen Alltagshandlungen  

2.6  Treffen von Entscheidungen im Alltagsleben  

2.7  Verstehen von Sachverhalten und Informationen  

2.8  Erkennen von Risiken und Gefahren   

2.9  Mitteilen von elementaren Bedürfnissen   

2.10 Verstehen von Aufforderungen   

2.11 Beteiligen an einem Gespräch  

Gesamtpunkte Modul 2  

Modul 3 – Verhaltensweisen und psychische Problemlagen 

Modulbewertungen Einzelpunkte 

3.1. motorisch geprägte Verhaltensauffälligkeiten  

3.2  nächtliche Unruhe  

3.3  selbstschädigendes und autoaggressives Verhalten  

3.4  Beschädigen von Gegenständen  

3.5  physisch aggressives Verhalten gegenüber anderen Personen  

3.6  verbale Aggression  

3.7  andere pflegerelevante vokale Auffälligkeiten  

3.8  Abwehr pflegerischer oder anderer unterstützender Maßnahmen  

3.9  Wahnvorstellungen  

3.10 Ängste  

3.11 Antriebslosigkeit bei depressiver Stimmungslage  

3.12 sozial inadäquate Verhaltensweisen  

3.13 sonstige pflegerelevante inadäquate Handlungen  

Gesamtpunkte Modul 3  

  
  

 
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Modul 4 – Selbstversorgung 

Modulbewertungen Einzelpunkte 

4.1  Waschen des vorderen Oberkörpers  

4.2  Körperpflege im Bereich des Kopfes  

4.3  Waschen des Intimbereiches  

4.4  Duschen und Baden einschließlich Waschen der Haare  

4.5  An- und Auskleiden des Oberkörpers  

4.6  An- und Auskleiden des Unterkörpers  

4.7  mundgerechtes Zubereiten der Nahrung und Eingießen von Getränken  

4.8  Essen  

4.9  Trinken  

4.10 Benutzen einer Toilette oder eines Toilettenstuhls  

4.11.Bewältigen der Folgen einer Harninkontinenz und Umgang mit Dauerkatheter oder  
        Urostoma 

 

4.12 Bewältigen der Folgen einer Stuhlinkontinenz und Umgang mit Stoma  

4.13 Ernährung parenteral oder über Sonde  

Gesamtpunkte Modul 4  

Modul 5 – Umgang mit und selbstständige Bewältigung von krankheits- und therapiebedingten Anfor-
derungen und Belastungen 

Modulbewertungen Einzelpunkte 
5.1 bis 5.7 5.1  Medikation 

5.2  Injektionen (subcutan und intramuskulär) 

 

5.3  Versorgung intravenöser Zugänge (Port) 

5.4  Absaugen und Sauerstoffgabe 

5.5  Einreibungen oder Kälte- und Wärmeanwendungen 

5.6  Messung und Deutung von Körperzuständen 

5.7  körpernahe Hilfsmittel 

5.8  Verbandswechsel und Wundversorgung 
Einzelpunkte 
5.8 bis 5.11 

5.9  Versorgung mit Stoma 

 5.10 regelmäßige Einmalkatheterisierung und Nutzung von Abführmethoden 

5.11 Therapiemaßnahmen in der häuslichen Umgebung 

5.12 zeit-und technikintensive Maßnahmen in der häuslichen Umgebung  
Einzelpunkte 
5.12 bis 5.15 

5.13 Arztbesuche 

 
5.14 Besuch anderer medizinischer oder therapeutischer Einrichtungen (bis zu 3 Stunden) 

5.15 zeitlich ausgedehnte Besuche anderer medizinischer und therapeutischer Einrichtun-
gen (länger als 3 Stunden)  

5.K  Besuche von Einrichtungen der Frühförderung bei Kindern  

5.16 Einhaltung einer Diät und anderer krankheitsbedingter Verhaltensvorschriften  

Gesamtpunkte Modul 5   

Modul 6 – Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte 

Modulbewertungen Einzelpunkte 

6.1  Gestaltung des Tagesablaufs und Anpassung an Veränderungen  

6.2  Ruhen und Schlafen  

6.3  sich beschäftigen  

6.4  Vornehmen von in die Zukunft gerichteten Planungen  

6.5  Interaktion mit Personen im direkten Kontakt  

6.6  Kontaktpflege zu Personen außerhalb des direkten Umfelds  

Gesamtpunkte Modul 6   

  



 
 

Berechnung des Pflegegrades 
 

 
 
 
 
Im § 14 Abs. 1 Sozialgesetzbuch (SGB XI) und den dazu geltenden Richtlinien wird genau definiert, wer pfle-
gebedürftig ist und Leistungen der Pflegeversicherung erhält. 
 

§ 14 (1) SGB XI 
„Pflegebedürftig im Sinne des Buches sind Personen, die gesundheitlich bedingte Beeinträchtigungen der 
Selbstständigkeit oder der Fähigkeit aufweisen und deshalb der Hilfe durch andere bedürfen. Es muss sich 
um Personen handeln, die körperliche, kognitive oder psychische Beeinträchtigungen oder gesundheitlich 
bedingte Belastungen oder Anforderungen nicht selbstständig kompensieren oder bewältigen können. Die 
Pflegebedürftigkeit muss auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs Monate und mit mindestens der in 
§ 15 SGB IX festgelegten Schwere bestehen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Beeinträchtigung der Selbstständigkeit/Fähigkeit 
 

keine geringe erhebliche schwere vollständige 

Module  Punktwert  0 1 2 3 4 

Modul 1 Mobilität  

Einzelpunkte 
im Modul 1 

0 – 1 2 – 3 4 – 5 6 – 9 10 – 15 

Gewichtete 
Punkte 

0 2,5 5 7,5 10 

Modul 2 
kognitive und 

kommunikative 
Fähigkeiten 

 
Einzelpunkte 
im Modul 2 

0 – 1 2 – 5 6 – 10 11 – 16 17 – 33 

Modul 3 
Verhaltensweise 
und psychische 
Problemlagen 

 
Einzelpunkte 
im Modul 3 

0 1 – 2 3 – 4 5 – 6 7 - 65 

Höchster Wert aus Modul 2 oder 3 
Gewichtete 

Punkte 
0 3,75 7,5 11,25 15 

Modul 4 Selbstversorgung 

mit /ohne 
Sondenernährung 

Einzelpunkte 
im Modul 4 

0 – 2 3 – 7 8 – 18 19 – 36 37 - 54 

 
Gewichtete 

Punkte 
0 10 20 30 40 

Modul 5 

Bewältigung von 
und selbstständi-
ger Umgang mit 
krankheits- oder 

therapiebedingten 
Anforderungen 

und Belastungen 

 

Einzelpunkte 
im Modul 5 

0 1 2 – 3 4 – 5 6 – 15 

Gewichtete 
Punkte 

0 5 10 15 20 

Modul 6 

Gestaltung des 
Alltagslebens und 
sozialer Kontakte 

 

 

Einzelpunkte 
im Modul 6 

0 1 – 3 4 – 6 7 – 11 12  - 18 

Gewichtete 
Punkte 

0 3,75 7,5 11,25 15 



Ergebnis der Begutachtung 
 
 

Modulbewertungen Gewichtete Punkte 

1 Mobilität  

2 Kognitive und kommunikative Fähigkeiten  

3 Verhaltensweisen und psychische Problemlagen  
4 Selbstversorgung  

5 Bewältigung von und selbstständiger Umgang mit krankheits- oder 
   therapiebedingten Anforderungen 

 

6 Gestaltung des Alltagslebens und sozialer Kontakte  

Summe der gewichteten Punkte  

Besondere Bedarfskonstellation Modul 1.6           ja            nein 

 
Pflegegrad 

unter 12,5 Pkt. 12,5 - <27 Pkt. 27 - <47,5 Pkt. 47,5 - <70 Pkt. 70 - <90 Pkt. 90 - 100 Pkt. 

kein Pflegegrad Pflegegrad 1 Pflegegrad 2 Pflegegrad 3 Pflegegrad 4 Pflegegrad 5 

 
 
 
  



Raum für Ihre Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Raum für Ihre Notizen:



Noch Fragen?

Die Berater und Beraterinnen der Beratungs- und Infocenter Pflege (BIP) sind Ihnen 
gerne behilflich. 

Rufen Sie einfach an! Sie erreichen uns wie folgt:

44575	 Castrop-Rauxel
	 Europaplatz 1 	
	 (	 02305 106-2582
	 E-Mail: bip@castrop-rauxel.de

45711	 Datteln
	 Genthiner Str. 8 (Rathaus) 
	 (	 02363 107-392 	
	 E-Mail: bip@datteln.de

46284	 Dorsten
	 Bismarckstr. 1A 
	 (	 02362 66-4299	
	 oder	02362 66-4420 	
	 E-Mail: bip@dorsten.de 

45964	 Gladbeck
	 Friedrichstr. 7 (Fritz-Lange-Haus)
	 (	 02043 99-2773 	  
	 oder	02043 99-2774 	
	 E-Mail: bip@stadt-gladbeck.de

45721	 Haltern am See
	 Dr. Conrads-Str. 1
	 (	 02364 933-231 	
	 E-Mail: bip@haltern.de

45699	 Herten
	 Kurt-Schumacher-Str. 2 
	 (	 02366 303-270
	 oder	02366 303-586	
	 E-Mail: bip@herten.de

45768 	Marl
	 Bergstr. 228 – 230
	 (Riegelhaus)
	 (	 02365 99-2296 	
	 oder	02365 99-2285 	
	 E-Mail: bip@marl.de

45739	 Oer- Erkenschwick
	 Rathausplatz 1 
	 (	 02368 691-326 	
	 E-Mail: bip@oer-erkenschwick.de

45657	 Recklinghausen
	 Rathausplatz 3 
	 (	 02361 50-2134 	
	 oder	02361 50-2124 	
	 E-Mail: bip@recklinghausen.de

45731	 Waltrop
	 Münsterstraße 1 	
	 (	 02309 930-334 	
	 E-Mail: bip@waltrop.de

Die Koordinierungsstelle finden Sie im 

Kreishaus Recklinghausen
45657 Recklinghausen
Kurt-Schumacher-Allee 1
(	 02361 53 – 2026
(	 02361 53 – 26 39
E-Mail: bip@kreis-re.de




